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Neben der sogenannten Aktiv/Badezone und den bepflanzten 
Regenerationszonen des Naturerlebnisbades trägt auch der Kiesfilter 
wesentlich zur Reinigung des Badewassers bei!  Um die Funktionssi-
cherheit des Naturschwimmbades zu steigern, gibt es ergänzend zu 
den natürlichen Reinigungsmechanismen durch die Bepflanzung und 
die bereits erwähnten Mikroorganismen eine weitere Umwälzung über 
den Kiesfilter sowie eine technische Einrichtung zur Nährstoffbindung 
ganz im Sinne der Theorie der sieben Steine! 

Bei der Umwälzung wird das Badewasser an der Oberfläche wiederum über 
Skimmer abgesaugt und über den Kiesfilter (im östlichen Bereich der Anlage) 
geführt. 

Die Wasseroberfläche wird auf diese Art und Weise von Schwimm-
stoffen gereinigt.  Das abgepumpte Wasser wird auf der Oberfläche des Fil-
ters flächig verteilt und rieselt über die Steine vertikal durch den Filterkörper. 
Dabei erfolgt eine Wasserreinigung über die 
Mikroorganismen, welche die Oberfläche des Filtermaterials besiedeln und 
ihre Nahrung aus dem vorbeiströmenden Wasser filtern.  Diese Wasseraufbe-
reitung folgt demselben Prinzip wie die Wasserreinigung in Fließstrecken von 
Gebirgsbächen. Nach der Filterpassage erfolgt eine zusätzliche Nährstoffbin-
dung im Technikraum. Das gereinigte Wasser wird anschließend wieder in 
die Badebereiche des Naturschwimmbades eingespeist.

Das Naturschwimmbad „AlmWasserPark“  
in Zahlen: 

Gesamtwasserfläche:     1.270 qm

Aktivzone (Badebereich):    835 qm
bepflanzte Regenerationsbereiche:  435 qm

Nichtschwimmerzone 
mit Flachuferzugang:     335 qm

Schwimmerzone mit Sprungturm:   500 qm

Kiesfilter:        195 qm
Tiefste Stelle:       3, 70 m

Eine uralte Weisheit der Menschen heißt:  
„Wasser muss über sieben Steine fließen. Es muss lebendig, vital sein. 
Möglichst naturnah. So können wir von gutem, gesundem Wasser 
sprechen! „

Projekt, Planung und Bau : 

Kies, Sand und Steine unterstützen die fleißigen Pflanzen und Mikroorganismen im Naturbadesee.


